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254 4 . Die Technik des Zimmergewerbes .

der Außenwand beträgt 34 cm und ist in der beschriebenen Ausführungsweise in

hohem Grade wärme - und schallisolierend . Die Anordnung der Sparren ist so

getroffen , daß jedes Sparrenpaar für sich einen Binder bildet . In dieser Bauweise

wurden für die Stadtgemeinde Freiburg i . Br . im Jahre 1926 zwölf Dreizimmer¬

wohnungen errichtet , die in 90 Tagen bezugsfertig waren .

Abb . 185 . Treppe im Hause Ambs in Freiburg i . Br .

Ausgeführt : Zimmermeister B. d . Z. Stadtrat Franz Ambs , Freiburg i . Br .

3. Treppen .

Ein interessanter Zweig des Zimmergewerbes ist der Treppenbau . Schon in

alter Zeit wurde viel Kunst und Mühe darauf verwandt . In alten Schlössern ,

Patrizierhäusern usw . erregen heute noch zahlreiche kunstvoll angelegte und mit

großer Liebe ausgeführte Treppen unsere Bewunderung . Auch im modernen Wohn¬

bau wird auf gediegene und geschmackvolle Treppenaufgänge wieder Wert gelegt .

Dielen und Hallen in Villen und besseren Wohnhäusern erhalten hauptsächlich

durch die Treppenanlage ihr architektonisches Gepräge . Als Baustoff für bessere
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Ausführungen wird Eichenholz bevorzugt . Bei geschwungenen Treppen erfordern
die Krümmlinge und geschweiften Geländer besondere Kunstfertigkeit .

Abb . 186 . Treppe in Gotha .
Entwurf und Ausführung : Zimmermeister B. d . Z. Wilh . Kallenbach , Gotha .

Aus der Fülle des Materials ist beistehend eine kleine Auswahl interessanter

Lösungen zur Darstellung gebracht (Abb . 178 bis 187 ) , die sämtlich von Bundes¬

mitgliedern ausgeführt worden sind .
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Abb . 187 . Treppe im Hause des Zimmermeisters B. d . Z. Heinrich Baum , Kassel .

4 . Grabdenkmäler .

Während früher Grabmäler aus Holz in verschiedenster Form überall in

Deutschland gebräuchlich waren , später aber von solchen aus Stein oder Guß¬

eisen in vielfach geschmackloser Fabrikware mehr oder weniger verdrängt wurden ,
erfreuen sie sich heute wiederum großer Beliebtheit .

Welchen harmonischen Eindruck hölzerne Grabdenkmäler hervorrufen können ,

zeigen zahlreiche im Weltkrieg entstandene Soldatenfriedhöfe . Aber auch bei

Einzelgräbern vermag oft ein einfaches Holzkreuz eine weihevolle Stimmung zu
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